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AN,BERLINRe) Städtebauliche Überlegungen zu einer Kita im Schlangenhöfchen:NAEHOL

NENELNDINDZ
Zrae ERSDE> u 1. Rahmendaten: 4-Gruppige Kita, ca. 800 QM Grundfläche, 2- Geschosse,

RRee SERY | gi) ca. 900 QM Spiel- und AußengeländeEwe‘ Sr N S > x x ‘ BS > I RS NG , \SETEI A LEN2 DEBet Anz;LuxN Y 2. Das Grundstück wird von einem verrohrten Gewässer durchquert. Grund-
NE it er \ ar | IN: |Ds 2 € sätzlich kann das Gewässer ggf. verlegt oder geöffnet werden, dieses bedingt
u FIN, %NG SE» jedoch Genehmigung und Abstimmung der zu beteiligenden Gewässer/Umwelt-PLN?NEMen: behörde beim RBK. (Zeitfaktor?)nt 77 a Tat RT

Lage 3. Das Grundstück wurde in Planungen des Abwasserwerkes auch als
notwendige Fläche für Rückhaltungen angedacht. Hier ist vor einer Bebauung
mit einer Kita noch eine Verwaltungsentscheidung zur Nutzung des Grund-

in | Zr . | stückes ratsam.. wi ua 4.Eine Kindertagesstätte löst einen nicht unerheblichen Hol- und Bringverkehr
Bu ER aus. Aufgrund der nebengelegenen Grundschule und der notwendigen sicheren

N En Schulzuwege ist es erforderlich den Hol- und Bringverkehr als zu lösendes
= where: tatsächliches Erfordenis mitzudenken und mitzuplanen.

SLLLLLL SER nr % Eu ka 5.Planungsrechtlich liegt das Grundstück in dem Bebauungsplanaufstellungs-
nn TE Beschluss Tulpenstraße. Das Vorhaben einer Kita neben der Grundschule

ET widerspricht nicht städtebaulichen Zielen. Die Genehmigung des Bauvorhabens
ee würde in diesem Fall aber auf Grundlage des 834 BauGB erfolgen. Hier wäre

nn 6-630 einzubinden. Hier wird davon ausgegangen, das eine Kita im Wohngebiet
= A hinzunehmen ist und kein “Schutzanspruch” des Wohnens gegenüber einer Kita

eo en besteht. Eine mögliche Verlegung des Bolzplatzes wird hier als Teil der Gestaltung
a des Schulgeländes verstanden, hierzu wäre 6-630 unbedingt noch dezidiert

einzubinden.

Lage des Gewässers
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Variante 1

Hol- und Bringvorfahrt mit Kita

Gewässer.verro) rt verleg ea NS es orte der Veran> EEE Tu RK \ NT m 201 orteile der Variante:

x u 5 Mh © ER IN, 2 1.Geringster Flächenverbrauch“NG L 3 Hl " ® UM NEIN 2. Bolzplatz kann in gleicher Lage
_ hi / “ I : ") NY egfllns bleibenZB am 92 nr FMr UN N N K St) Probleme der VarianteN ea X x" h a ) Kg N N hi 1. Gewässerverlegung ‚Kosten,ee N A / fl U N RL \) IN) Zeit bei Abstimmung und Ge-u el a. £ & ve DLR In nehmigung7 x N ze L AN , “ vos u u .. N 80 N, ilM Im li _ NN
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_ - | EN ee / N 4 %a ER {ID\ AN \ \) A fep rn \ "Nah ALERT,—:N NL EN mm
un lei. ) SIE ISe Mh Hol- und Bringzone,ins GrundstückTARA si lb An Aa? zen _ verlegt, keine Rangierverkehr auf

den Schulwegen /Bürgersteigen
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Variante 1 mit teilweiser Gewässeröffnung
eis. | IT er ge > Vorteile der Planun
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Variante 3

Ci Al 7 h y 2. "I I/nIa _ u ’ R z Kr ER Hl . .

Kita DON A N stz3 I ST, x u Vorteile der PlanungG RR eK A al m IKu eueNt olzp latz IMDb astarid 1. Gewässer muß nichtN) 2.0 2 / N G N N _ N \ \ 260 umge eg wer en,

N a ame Kl 7 Ehrmann‚ED EEK U < gungnageen rt 78 In l ) ® [a . DI s ® Ib:I\ ER SSet
. v (vu DE m) co l IR NE Ü\nh Probleme:INT rc RN al) Äa4 G; ST NRun ermus gengegrin2“ Kt \ oo, ae Ze , N 4 (N Bolzplatz als NeuanlageN IND3 | IN, s az IR - N \ o Res , ein Problem darstellt.

N / \ DEES N w) Nr on Val Z Anlieferwege zum Bsp.
NN RE AZ/ BTEEE DO N KF X N OR BS FE ,\ » NSe ” ALETF NE eeeen

a NN,ee x 26% A = { } u \\ N T werk und Bauordnung,"RN ill IS }N (N! Hl NW N a‘ ggf. Hochbau wegenE\ .E 414 EI A v ET un “ { ‚h \ 420 ) \ IS Kostenetc, .: E . | IS BEIZOR M I \ un Un \N diskutieren und dann die—_ ah ee NG ll DA" Ä K ai N für eine Variante fällen...
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